
Gemeinde Welver
Der Vorsitzende Welver, den 28.02.2019
des Ausschusses für Generation, Bildung, Kultur und Soziales

Damen und Herren 
des Ausschusses

Herrn Bürgermeister

nachrichtlich
Damen und Herren des Rates 
Damen und Herren Ortsvorsteher

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur 18. Sitzung des Ausschusses für Generation, Bildung, Kultur und Soziales der Gemeinde 
Welver, die am

Mittwoch, dem 13.03.2019, um 1?.00 Uhr,
im Ratsaal des Rathauses in Welver

stattfindet, lade ich herzlich ein.

Sollten Sie verhindert sein, bitte ich, eine(n) der gewählten Vertrete^innen) zu benachrichtigen.

läSesordnung

A. Öffentliche Sitzung

1. Sachstandsbericht der Verwaltung zum Förderprogramm „Gute Schule 2020“ 
hier: Mittelverwendung des Jahres 2017

2. Bedarfsplanung für Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespffege 
hier: Vorstellung der Ausbauplanung für Welver

3. Errichtung einer weiterführenden Schule in der Gemeinde Welver 
hier: Sachstandsbericht

4. Anfragen / Mitteilungen

B. Nichtöffentliche Sitzung:

1. Anfragen / Mitteilungen

Mit freundlichen Grüßen 
gez. Supe 
1. Stellvertreter

- Manske ™
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Damen und Herren
Bauer, Berg, Braun, Fahle, Kerstin, KimmeFGroß , Römer, Schönfeld, Supe und Wagener

Frau Rektorin Markus 
Frau Rektorin Plaßmann



Gerne/rtcte Welver
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I Bereich: 2.2 | Sachbearbeiter: Frau Jürgens
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Betr.: Sachstandsbericht der Verwaltung zum Förderprogramm „Gute Schule 
2020“

hier: Wlittelverwendung des Jahres 2017

Mit Ratsbeschluss vom 07. Juni 2017 wurde das Grobkonzept über die Inanspruch­
nahme der für die Gemeinde Welver im Förderprogramm „NRW.Bank, Gute Schule 
2020“ eingeräumten Kreditkontingente beschlossen.

Das Kontingent für die Gemeinde Welver belief sich für die Jahre 2017 bis 2020 je­
weils auf 181.692,00 €.

Auf der Grundlage dieses Konzeptes wurden am 08, August 2017 bet der 
NRW.Bank 116.230,00 € sowie am 29, Juni 2018, 65,462,00 € abgerufen.

Die Mittelverwendung erfolgte wie folgt:

Grundschule Welver
• Schließzylinderaustausch /Erneuerung 4.278,09 €
• Schulmöbel 16.339,35 €
• Ausstattungsgegenstände 2.066,99 €
• IPad-Ausstattung etc. 36.774,67 €
• Erweiterung Netzwerkverkabelung 2,827,63 €

Gesamt 62.286,73 €

Grundschule Borgeln
• Ausstattungsgegenstände
* Schutmöbel
* Sonnenschutz
• IPad-Ausstattung etc.,
♦ Erweiterung für Beamer
• diverse Elektrobaumatenalien
* Materialien für Bauarbeiten 

Gesamt

3796,85 €
14.059,13 €
47.353,79 €
32.459,77 € 

785,80 € 
3.545,13 € 

142,39 € 
102.142.86 €



Lehrschwimmbecken
• Ausstattungsgegenstände
• Chiordosieranlage
• Haartrockner 

Gesamt

2.153,16 € 
13.211,81 € 
2.145,57 €

17.510,54€

Insgesamt wurden 181.940,13 € verausgabt

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss nimmt die Informationen zur Kenntnis.
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Bedarfsplanung für Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege 
hier: Vorstellung der Ausbauplanung für Welver

Sachdarstellung zur Sitzung des Ausschusses für Generationen, Bildung, 
Kultur und Soziales am 13.03.2019:

Frau Maria Schulte-Kellinghaus - Dezernentin - und Herr Ulrich du Mont,
Dezernat Jugend, Schule und Gesundheit des Kreises Soest, - werden die Kinder- 
garte nbedarfsplanung für Welver vorstellen und erläutern.
Von Seiten der Verwaltung wird der Ausbau der Kindergartenplätze und damit der 
Ausbau der Kindergärten Borgeln und Welver befürwortet.

Beschlussvorschiag:

Da zunächst die Vorstellung und Erläuterung der Kindergartenbedarfsplanung für 
Welver abzuwarten ist, erfolgt verwaltungsseitig kein Beschlussvorschlag.
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Errichtung einer weiterführenden Schule in der Gemeinde Welver 
hier: Sachstandsbericht

Sachdarstellung zur Sitzung des Rates am 07, Juni 2017:

Der Haupt- und Finanzausschuss hat mit Beschluss vom 22. März 2017 die VerwaF 
tung mit der Prüfung beauftragt, ob die Einrichtung einer weiterführenden Schule in 
Welver (hier: Sekundarschule) realisierbar ist.

Am 20, Oktober 2011 hat der nordrhein-westfälische Landtag das 6. Schulrechtsän­
derungsgesetz und damit als neue Schulform der Sekundarstufe I die Sekundarschu­
le beschlossen.

Gemäß § 17 a Schulgesetz können in der Sekundarschule alle Abschlüsse der Se­
kundarstufe ! mit oder ohne Zuordnung zu unterschiedlichen Schulformen erreicht 
werden. Sie bereitet die Schüler/innen darauf vor, ihren Bildungsgang in der gymna­
sialen Oberstufe oder an einem Berufskolleg fortzusetzen. Sie gewährleistet in allen 
Örganisationsformen auch gymnasiale Standards und stellt die Möglichkeit zum Er­
werb der allgemeinen Hochschulreife über mindestens eine verbindliche Kooperation 
mit einem Gymnasium, einer Gesamtschule oder einem Berufskolleg sicher. Die Se­
kundarschule umfasst die Jahrgänge 5 bis 10 und ist in der Regel eine Ganztags­
schule.

Aufgrund der aktuellen gesetzlichen Grundlage müssen Sekundarschulen mindes­
tens drei Parallelklassen pro Jahrgang haben; pro Klasse sind mindestens 25 Schü­
lerinnen und Schüler erforderlich. Das bedeutet, dass pro Jahrgang mindestens 75 
Schülerinnen und Schüler aus dem Gemeindegebiet die Sekundarschule in Welver 
besuchen müssen.



Gemäß § 82 Schulgesetz muss diese Mindestgröße für mindestens fünf Jahre gesi­
chert sein.

Die Einschulungszahlen für die kommenden Jahre stellen sich wie folgt dar;

Schuljahr 2017/2018 
Schuljahr 2018/2019 
Schuljahr 2019/2020 
Schuljahr 2020/2021 
Schuljahr 2021/2022 
Schuljahr 2022/2023

95 Kinder
92 Kinder
97 Kinder
98 Kinder

102 Kinder 
102 Kinder

Anhand der vorliegenden Einschulungszahlen scheint die Möglichkeit zur Errichtung 
zunächst gegeben. Zu beachten ist aber die Übergangsquote aus dem Grundschul- 
bereich zum Gymnasium, Diese beträgt zurzeit ca, 40 %, so dass rein rechnerisch 
aktuell nur rund 60 Kinder für den Besuch einer Sekundarschule verbleiben. Damit 
würde die vorgeschriebene Mindestgröße nicht erreicht.

Zum aktuellen Schuljahresende 2016/2017 verlassen 96 Kinderden hiesigen Grund­
schulbereich; 31 Kinder wurden davon bereits an einem Gymnasium angemeldet. 
Somit blieben noch 65 Kinder für eine Sekundarschule übrig.

Für die Einrichtung einer neuen Sekundarschule ist ein Zeithorizont von mindestens 
3 bis 5 Jahren realistisch, !m Verlauf dieser Phase können sich bei der rein zahlen­
mäßigen Betrachtung natürlich Veränderungen ergeben, Durch begleitende Maß­
nahmen kann z. B. die Übergangsquote zum Gymnasium beeinflusst werden. Auch 
eine Veränderung der gesetzlichen Rahmenbedingungen ist nicht ausgeschlossen.

Entscheidend für die Zustimmung zur Einrichtung einer Sekundarschule durch die 
Bezirksregierung ist, dass zum Zeitpunkt der Gründung die dann erforderlichen 
Schülerzahlen für eine Sekundarschule erreicht werden.

Für die Sekundarschule können bestehende Schulgebäude (z, B. das Gebäude der 
früheren Hauptschule), am besten Schulzentren, genutzt werden. Die Sekundarschu­
le kann nach pädagogischen Gesichtspunkten auch auf vorhandene Gebäude aufge­
teilt werden und Teilstandorte gern. § 83 Abs. 4 Schulgesetz bilden. Die Teilstandort­
lösung bietet für Welver, als Alternative zur Gründung einer eigenen Sekundarschu­
le, natürlich auch die Möglichkeit einer Kooperation mit einer bestehenden Sekun­
darschule. Die Teilstandortlösung wurde bisher aber nur beim Zusammenschluss 
von bereits bestehenden Sekundarschulen genutzt. Ob es von Seiten einer Gemein­
de mit einer bereits bestehenden Sekundarschule Interesse an einer entsprechenden 
Teilstandortlösung gibt, wurde bisher nicht geprüft,

Bei der Teilstandortlösung ist die horizontale und vertikale Gliederung von Teilstand­
orten zu unterscheiden.

Bei horizontaler Gliederung werden alle Schülerinnen und Schüler bestimmter Jahr­
gangsstufen an einem Teilstandort und alle Schülerinnen und Schüler der anderen 
Jahrgangsstufen an einem anderen Teilstandort beschult.

Bei vertikaler Gliederung werden alle Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstu­
fen an allen Teiistandorten beschult. Diese Teilstandorte müssen mindestens dreizü­
gig sein. Sie dürfen bei vertikaler Gliederung zweizügig sein, wenn die Schule insge­
samt mindestens fünfzügig ist und mit dem Teilstandort das letzte weiterführende



Schulangebot in einer Gemeinde gesichert wird. Weitere Ausnahmen bei vertikaler 
Gliederung sind in begründeten Einzelfällen möglich, wenn dadurch das fachliche 
Angebot und die Qualitätsstandards nicht eingeschränkt werden.

Wie für alle Schulformen gilt auch für Sekundarschulen, dass durch die Bildung von 
Teilstandorten kein zusätzlicher Lehrerstelienbedarf entsteht,

Beschlussvorschlag:
Da zunächst die weiteren Beratungen abzuwarten sind, ergeht verwaltungsseitig kein 
Beschlussvorschlag,

Beschluss des Rates vom 07,05,2017;

Die Einrichtung einer wetterführenden Schule wird grundsätzlich begrüßt.
Da fraktionsübergreifend noch erheblicher Beratungsbedarf besteht, wird die Ange­
legenheit einstimmig zur weiteren Beratung in den Ausschuss für Generation, Bil­
dung, Kultur und Soziales verwiesen.

Beschluss des Ausschusses für Generation, Bildung, Kultur und Soziales vom
05.07-2017:

Der Ausschuss für Generation, Bildung, Kultur und Soziales beauftragt einstimmig 
die Verwaltung, den Weg zur Errichtung einer weiterführenden Schule in Welver wei­
ter zu beschreiten, d. h, zu prüfen, ob die Einrichtung einer weiterführenden Schule 
in Welver realisierbar ist. Der Ausschuss ist über den jeweiligen Sachstand zu infor­
mieren.

Sachdarstellung zur Sitzung am 11.10,2017:

- Ein entsprechender Sachstandsbericht wird von der Verwaltung in der Sitzung 
gegeben. -

Beschluss des Ausschusses für Generation, Bildung, Kultur und Soziales vom 
11,10.2017:

Der Ausschuss für Generation, Bildung, Kultur und Soziales beauftragt einstimmig 
die Verwaltung der Gemeinde Welver, deren Schulen und die hinzuzuziehenden 
Fachleute, einen Schulentwicklungsplan aufzustellen, um die den Schulen aufgetra­
genen Bildungsinhalte angemessen planen und umsetzen zu können. Die Kindergär­
ten sind in die Planungen entsprechend mit einzubeziehen.

Sachdarstellung zur Sitzung am 30.05,2018:

- Ein entsprechender Sachstandsbericht wird von der Verwaltung in der Sitzung 
gegeben. -



Sitzung des Ausschusses für Generation, Bildung, Kultur und Soziales am 
30.05.2018;

1. BG Garzen gibt einen Sachstandsbericht, Am Ende seiner Ausführungen weist er 
darauf hin, dass diese Angelegenheit durchaus risikobehaftet ist. Darüber müsse 
sich die Politik im Klaren sein. Sollte aus Reihen der Fraktionen das Signa! kommen, 
einen ersten Schritt zur Errichtung einer weiterführenden Schule zu gehen, müssen 
in 2019 entsprechende Haushaltsmittel für Flanungskosten bereitgesteilt werden. AV 
Wagener fasst zusammen, dass die Angelegenheit zunächst weiter in den Fraktio­
nen diskutiert werden muss, um dann ein endgültiges Signal, bezogen auf die Errich­
tung einer weiterführenden Schule in Welver, zu geben. Entsprechende Haushalts­
mittel für Planungskosten sind dann im Haushalt 2019 bereitzustellen.

Sachdarstellung zur Sitzung am 18.09.2018:

- Ein entsprechender Sachstandsbericht wird von der Verwaltung in der Sitzung 
gegeben, -

Sitzung am 18.09.2018:

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt AM Stehltng, die Tagesordnungspunkte 2 
und 5 abzusetzen und zu einem späteren Zeitpunkt zu beraten. AM KtmmeFGroß 
beantragt den Tagesordnungspunkt 4 in die Fraktionen zu verweisen. Auch er soll in 
einer der nächsten Sitzungen beraten werden.
Den Anträgen wird einstimmig stattgegeben.

Sachdarstellung zur Sitzung am 31.01.2019:

- Ein entsprechender Sachstandsbericht wird von der Verwaltung in der Sitzung 
gegeben. -

Beschluss des Ausschusses für Generation, Bildung, Kultur und Soziales vom 
31.01.2019:

Der Ausschuss für Generation, Bildung, Kultur und Soziales beauftragt einstimmig 
die Verwaltung der Gemeinde Welver mit dem im Sachstandsbericht erwähnten 
Dienstleister in Kontakt zu treten und ein Konzept zur Errichtung einer weiterführen­
den Schule einzuholen.

Sachdarstellung zur Sitzung am 13.03.2019:

Die Verwaltung ist mit der Projektgruppe Bildung und Region (biregio) in Bonn in 
Kontakt getreten und hat die Modul© 1 „Anlassbezogene Schulentwicklung'’ und 2 
„Raumprogramm mit Ganztag, Inklusion usw." in Auftrag gegeben,
Derzeit werden von der Verwaltung die benötigten Daten zusammengetragen und 
biregio zur Verfügung gestellt.
Sollten bis zur Sitzung schon erste Informationen vorliegen, werden diese vorgesteilt.


